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Der Drohfinger wird deutlicher

Khennand Iar dar Härr Meier? I maina
dar Härr Otto Meier. Alli, wo schu im
Zürchar Zoo gsi sind, khennand nemmli
dar Härr Meier sihhar. Aaha, jetz wüs-
sand Iar wella. Dä, wo schu a tschuppa

zwenzg Jöörli dan Affa luagat, und luagat,

daß dLütt aswas zluaga hend und

au luagat, daß Zuaschauar nu luagand
und siini liaba Tiarli nit mit Glasschärba
fuatara tüand

Abar i hann wella vum Härr Meier
schriiba und nit vu da Zuaschauar. Also,
dar Härr Meier goot vu siina Affa aa-

wegg. «Dar tuusig», wärdand Iar sääga,

«warum au?» Wells a nöüja Zootiräkhtar
ggeeh hätt. Und mit demm hätt dar Zoo

vu Zürri a grooßa Wurf tua. Är isch nit

nu a bekhannta Profässar, är isch au a

Maa, a Maa mit gsundam Menschavar-
schtand. Und so hät är dar Härr Meier
zu siinam Schtellvarträttar gmacht. Dar
Härr Meier hätt zwor khai Tokhtargrad
und khai Tiplömli, abar dar Härr Ti-
räkhtar Hediger hätt sofort gsähha, was
dä Maa khann - und aso khönnand miar
alli am Härr Meier grataliiara, abar au

am Härr Profässar Hediger. (I waiß
nitta, öb dAffa im Zoo dooba gwerkh-
schaftlich organisiart sind. Wenns aso

wääri, so teetis mi nit varwundara, wenns
an Tirekhzioon an Iigaab mahha teeten,
si weiland dar Härr Meier phaalta - und
dazuaha wääri au dan Affa z
grataliiara!) WS
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Gott und die Kommunisten

Gott verteilte an die Menschen
verschiedene Eigenschaften, darunter auch

einmal Anständigkeit und Intelligenz.Wie
die Kommunisten davon erfuhren,
meldeten sie auch ihren Anspruch an und
ersuchten Gott, er möge zur kommunistischen

Gesinnung auch diese beiden

Eigenschaften verteilen. Gott wollte ihrer
Bitte willfahren, machte sie aber darauf
aufmerksam, daß von den nunmehr drei
Eigenschaften, der Anständigkeit, der

Intelligenz und der kommunistischen
Gesinnung immer nur zwei gleichzeitig
einem Menschen verliehen werden könnten.

Ohne lange zu überlegen, willigten die

Kommunisten in diese Bedingung ein. Als
Resultat ergibt sich: ist ein Mensch
anständig und ein Kommunist, dann ist er
nicht intelligent; ist er intelligent und
ein Kommunist, dann ist er nicht anständig;

und ist er anständig und intelligent,
dann ist er kein Kommunist.
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